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(1) Einleitung  
 

Unter Einhaltung der aktuell gültigen COVID-19-Lockerungsverordnung der Bundesregierung, 

die mit 1. Juli 2020 in Kraft getreten ist, können alle Sportarten wieder ohne Mindestabstände 

ausgeübt werden.  

Wir als LANDESSPORTZENTRUM GRAZ sind uns unserer Verantwortung bewusst, weshalb 

wir einerseits alle Beteiligten über die Maßnahmen mit diesem Präventionskonzept informieren 

und die Einhaltung der beschriebenen Maßnahmen in der Praxis empfehlen, aber vor allem 

auf die Eigenverantwortung der Funktionäre, NutzerInnen, TrainerInnen und SportlerInnen 

setzen! 

Deshalb gilt, dass SpielerInnen, TrainerInnen sowie BetreuerInnen, die sich krank fühlen, 

weder an Trainingseinheiten noch am Spielbetrieb teilnehmen dürfen. Sie haben der 

Sportstätte unbedingt fernzubleiben. 

 

Häufigste 

Symptome 

Seltenere Symptome Schwere Symptome 

Fieber Gliederschmerzen Atembeschwerden oder Kurzatmigkeit 

Trockener Husten Halsschmerzen Schmerzen oder Druckgefühl im 

Brustbereich 

Müdigkeit Durchfall Verlust der Sprach- oder 

Bewegungsfähigkeit 

 Bindehautentzündung  

 Kopfschmerzen  

 Verlust des 

Geschmacks- oder 

Geruchssinns 

 

 Verfärbung an Fingern 

oder Zehen oder 

Hautausschlag 

 

 

Jegliche Teilnahme am Trainings- und Spielbetrieb erfolgt auf eigene Gefahr. Es werden stets 

die jeweils aktuellen Verordnungen und Richtlinien der Bundesregierung bezüglich COVID-19 

eingehalten; dies trifft auch auf dieses Präventionskonzept zu.  

Dabei stehen natürlich weiterhin die Gesundheit und die Sicherheit aller Personen im 

Landessportzentrum an oberster Stelle. 

¶ Abstand einhalten (min. 1 Meter) 

¶ Einhalten der Hygieneregeln als Selbstschutz 

¶ Mund-Nasenschutz (MNS) als Fremdschutz 

¶ Nur der gebuchte Raum darf verwendet werden 

¶ Maximale Gruppengröße ist auf 6 Personen beschränkt (ausgenommen bei 

Manschaftssportarten, ist die für die Ausübung der jeweiligen Sportart 

erforderlichen Anzahl an SpielerInnen nicht in die Höchstteilnehmer-

Innenanzahl miteinzurechnen). 
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(2) Verantwortlichkeiten ï COVID-19 Beauftragte 
 

Das Landessportzentrum Graz, Referat Sport hat drei Beauftragte: 

 

¶ Nicole Katholnig (Referat Sport, Verwaltung):         0316/877-4103 

nicole.katholnig@stmk.gv.at  

¶ Mag. (FH) Edda Haidenthaler (LSZ, Verrechnung): 0316/877-2183 

landessportzentrum@stmk.gv.at  

¶ Ramona Pulko (Hallenwartin): 0676/86664386 

ramona.pulko@stmk.gv.at bzw. landessportzentrum@stmk.gv.at;  

 

Generell können Sie sich auch an den diensthabenden HallenwartIn unter 0676/86664386 

wenden.  

 

Veranstaltungen oder Turniere dürfen nur nach vorheriger Rücksprache mit der Verwaltung 

abgehalten werden.  

  

mailto:nicole.katholnig@stmk.gv.at
mailto:landessportzentrum@stmk.gv.at
mailto:ramona.pulko@stmk.gv.at
mailto:landessportzentrum@stmk.gv.at
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(3) Verhaltensregeln von SportlerInnen, BetreuerInnen und TrainerInnen 
 
3.1 Allgemeine Angaben 
 
¶ Beim Betreten und Verlassen ist ein Mund-Nasen-Schutz oder ein Gesichtsvisier 

zu tragen. Gleichzeitig wird ersucht, die zur Verfügung gestellten Desinfektionsmittel 

für die Handhygiene beim Betreten und Verlassen zu nutzen. Diese finden sie bei 

jedem Eingang, in jedem Stockwerk und in jeder WC-Anlage.  

¶ Umarmen und Händeschütteln bei der Begrüßung sind zu unterlassen. 

¶ Die Benutzung von und der Aufenthalt in Gemeinschaftsräumen, Umkleidekabinen, 
Waschräumen und WC-Anlagen ist so zu gestalten bzw. zeitlich so zu staffeln, dass 
der Mindestabstand von 1m gewahrt werden kann. 

¶ Zu den Hygienestandards zählt das regelmäßige Händewaschen und -desinfizieren 

vor und nach jedem Training/Spiel. 

¶ Wenn geniest oder gehustet werden muss, so sollte dies ausschließlich in die 

Armbeuge und nicht in die Hände erfolgen. Zudem sollte spucken und Nase putzen auf 

dem Spielfeld vermieden werden. 

¶ Persönliche Utensilien sollen gekennzeichnet (zB. zuhause gefüllte Trinkflasche, 
Handtücher, usw.) und auf keinen Fall geteilt werden.    

¶ Außerhalb des Trainings bzw. Spiels ist zu nicht im selben Haushalt lebenden 
Personen weiterhin ein Mindestabstand von 1m einzuhalten. 

 
 

Weiters zu beachten: 

¶ Keine Ansammlungen vor und im Landessportzentrum.  

 

¶ Jede Trainingsgruppe/jeder BenutzerIn hat eine Anwesenheitsliste 

/Einverständniserklärung vor Beginn oder mit der Buchungsanfrage 

(Anwesenheitsliste ist auch unter www.lsz-graz.at herunterzuladen) abzugeben. 

Die Daten werden lt. DGVO behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. Es dient 

ausschließlich im Falle eines positiven Coronatestes das Contact Tracing 

möglichst rasch zu ermöglichen. Die Daten werden nach 28 Tagen vernichtet. 

 

¶ Die Aufenthaltsdauer in Gemeinschaftsräumen ist möglichst kurz zu halten. 

 

¶ Die Halle A2 ist nur über den Außenbereich zugänglich. Der Seminarraum UG steht 

als Garderobe zur Verfügung. WC-Anlagen vorhanden. 

 

¶ In allen Räumen und Hallen wird gebeten, Stoßlüftungen bzw. Querlüftungen 

durchzuführen (ca. alle 30 min. ca. 5 min lüften). 

  

http://www.lsz-graz.at/
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(4) Vorgabe für Trainings- und Wettkampfinfrastruktur  
 

4.1 Training 

¶ Jeder Benutzer darf mit einer gültigen Buchungsbestätigung das Landessportzentrum 

Graz benutzen 

¶ Es stehen den Benutzern kostenfreie Spinde zur Verfügung, diese sollten verwendet 

werden, damit die Kabinen möglichst frei bleiben.  

¶ Die Aufenthaltsdauer in den Kabinen und Suchen ist möglichst kurz zu halten. Wir 

bitten, nach Möglichkeit bereits umgezogen zu den Trainingseinheiten zu kommen. 

¶ Wenn möglich, sind jegliche Türen in der Halle offen zu halten, um so wenig Griffe wie 

möglich angreifen zu müssen. 

¶ Die Trainingsgeräte/Utensilien (Matten, Springböcke, Sprossenwände) sind nach dem 

Gebrauch mit einem Flächendesinfektionsmittel zu reinigen (ist in den Geräteräumen 

bereitgestellt).  

¶ Die Halle A3 ï die ausschließlich vom Turnverband verwendet wird, wird in Absprache 

mit ihnen, selbst gereinigt. 

¶ Ein möglichst rasches Ein- und Austreten in den Hallen ist erwünscht.  

¶ Das Verbleiben in den Gängen ist untersagt! 

¶ Betriebsfremde Personen, die keine Raumbuchung haben, ist der Einlass im LSZ 

untersagt. 

 

Erziehungsberichtige werden gebeten, die Kinder vor der Halle abzuliefern und 

nach dem Training außerhalb der Halle abzuholen.  

 

Sollte die Anwesenheit erforderlich sein, haben diese einen Mund-Nasen-Schutz 

(MNS) oder Gesichtsvisier zu tragen! 

 

¶ Die SportlerInner sind vor Trainingsbeginn über die einzuhaltenden 

Regeln/Vorschriften in Kenntnis zu bringen. 

¶ Bei Behandlungen oder Erste-Hilfe-Maßnahmen, bei denen der Mindestabstand von 

1m nicht eingehalten werden kann, sind sowohl von BetreuerIn als auch von SpielerIn 

ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen (ausgenommen, wenn dies aus Sicherheitsgründen 

nicht möglich ist; z.B. Erste-Hilfe-Maßnahmen während eines Trainings oder Spiels). 

¶ Als Grundregel ist festgehalten, dass ein physischer Kontakt zwischen SpielerInnen 
nur auf dem Trainings-/Spielfeld stattfinden soll! 

¶ Es gilt stets, die aktuellen Vorgaben des Sportstättenbetreibers einzuhalten 

¶ Die BetreuerInnen und TrainerInnen haben die Einhaltung der Vorgaben im Rahmen 

des Trainings zu überwachen und jene, die sich nicht konform verhalten, vom 

Trainingsbetrieb auszuschließen.  

¶ Des Weiteren gelten die sportartspezifischen Handlungsempfehlungen des jeweiligen 

Fachverbandes. Diese findet man unter: 

https://www.sportaustria.at/de/schwerpunkte/mitgliederservice/informationen-zum-

coronavirus/handlungsempfehlungen-fuer-sportvereine-und-sportstaettenbetreiber/  

 

 

https://www.sportaustria.at/de/schwerpunkte/mitgliederservice/informationen-zum-coronavirus/handlungsempfehlungen-fuer-sportvereine-und-sportstaettenbetreiber/
https://www.sportaustria.at/de/schwerpunkte/mitgliederservice/informationen-zum-coronavirus/handlungsempfehlungen-fuer-sportvereine-und-sportstaettenbetreiber/
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4.2 Spielbetrieb/Veranstaltungsbetrieb 

Für den Spielbetrieb gelten unter Punkt 4.1 zusätzliche Verhaltensregeln, 

da das Landessportzentrum kein Veranstaltungsareal ist, können maximal Fußballturniere im 

Freien (Kunstrasen) unter bestimmten Auflagen abgehalten werden.  

 

Gesetzlich geregelt gilt für Veranstaltungen mit mehr als 200 Personen, dass es für Zuschauer 

zugewiesene Sitzplätze geben muss. Weiters hat der Veranstalter ein Präventionskonzept zu 

erstellen. Zudem hat der Veranstalter eine Person (COVID-19 Beauftragte/r) zu ernennen, 

welche die Einhaltung der Präventionskonzepte überwacht. Erst bei mehr als 500 Personen 

ist es erforderlich, das COVID-19-Präventionskonzept von der örtlich zuständigen 

Bezirksverwaltungsbehörde bewilligen zu lassen (§ 10 Abs. 4). 

 

¶ Diesbezüglich wird gebeten sich rechtzeitig (ca. 1 Monat vorher) mit der Verwaltung in 

Verbindung zu setzen.  

 

¶ Das gleiche gilt für Veranstaltungen im Seminarraum, da die Anzahl auf 6 Personen 

beschränkt ist.  

 

Jegliche Teilnahme am Trainings- und Spielbetrieb erfolgt auf eigene Gefahr. Es gilt 

stets, die aktuellen Vorgaben des Sportstättenbetreibers einzuhalten! 

 

 

(5) Hygiene- und Reinigungsplan für Infrastruktur und Material  
 

¶ Beim Betreten und Verlassen der Sportstätte sind die Hände zu waschen. Ist dies nicht 

möglich, sind die auf der Sportstätte zur Verfügung gestellten Desinfektionsmittel für 

die Handhygiene beim Betreten und Verlassen zu nutzen 

¶ Unvermeidbar mit den Händen zu berührende Gegenstände und Kontaktflächen 

(Türklinken, usw.) werden mehrmals täglich durch das Reinigungspersonal und den 

Hallenwarten desinfiziert. 

¶ Eine Grundreinigung der Gemeinschaftsräume/Umkleidekabinen wird mindestens 

einmal bis zwei Mal pro Woche sichergestellt.  

¶ Die Sportgeräte sind, wenn möglich von den BetreuerInnen, SportlerInnen, 

TrainerInnen mit den zur Verfügung gestellten Flächendesinfektionsmitteln nach 

Gebrauch zu desinfizieren.  

¶ Die Umkleideräume werden mehrmals täglich durch die Hallenwarte gelüftet. 

¶ Die Kleinräume und Hallen bitten wir zudem nach jeder Einheit und wenn möglich 

zwischendurch zu lüften (ca. alle 30 min. ca. 5. min lüften). 

¶ Alters- und situationsadäquate Aufklärung von Kindern und Jugendlichen 

(Hygienemaßnahmen) sind mittels Plakate ausgehängt.  
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(6) Verhalten bei Auftreten eines Sars-CoV-2-Verdachtsfalls bzw. Infektion  
 

Bei Krankheitssymptomen jeglicher Art ist für die betroffenen Personen kein Training 

gestattet bzw. ist ein ggf. laufendes Training sofort einzustellen. Die betroffene Person muss 

¶ die Sportstätte umgehend verlassen und sich in Selbstisolation begeben 
¶ die Gesundheitshotline 1450 und die Vereinsführung kontaktieren. 
 

Der/die BetreuerIn, TrainerIn, BenutzerIn hat umgehend die örtlich zuständige 

Gesundheitsbehörde zu kontaktieren und deren Anweisungen strikt zu befolgen.  

 

Weiters wird um umgehende Verständigung, des diensthabenden Hallenwarts  
unter +43 676 86664386 gebeten. 

 

6.1 Betroffene/r ist anwesend (Checkliste Szenario A) 

¶ Der Verdachtsfall ist sofort in einem eigenen Raum unterzubringen.  
¶ Der Sportstättenbetreiber muss sofort die örtlich zuständige Gesundheitsbehörde 

(BH, Magistrat, Amtsarzt) informieren und mit ihr alle weiteren Schritte vereinbaren.  
¶ Ist ein/e Minderjährige/r betroffen, informiert der/die Betreuer unverzüglich die 

Eltern/Erziehungsberechtigten des/der unmittelbar Betroffenen.  
¶ Die weitere Vorgehensweise wird von den örtlich zuständigen Gesundheitsbehörden 

verfügt. Auch Testungen und ähnliche Maßnahmen erfolgen auf Anweisung der 
Gesundheitsbehörden.  

¶ Dokumentation durch die Vereinsführung, welche Personen Kontakt zur betroffenen 
Person haben bzw. hatten, sowie Art des Kontaktes.  

¶ Dokumentation der Entscheidungen und gesetzten Maßnahmen (mit Uhrzeit) durch 
den/die BetreuerIn.  

¶ Sollte ein Erkrankungsfall bestätigt werden, erfolgen weitere Maßnahmen 
entsprechend den Anweisungen der örtlich zuständigen Gesundheitsbehörde.  

 

6.2 Betroffene/r ist nicht anwesend (Checkliste Szenario A) 

¶ Unmittelbar danach sind von dem Sportstättenbetreiber die örtliche 
Gesundheitsbehörde zu informieren.  

¶ Weitere Schritte werden von den örtlich zuständigen Gesundheitsbehörden verfügt. 
Testungen und ähnliche Maßnahmen erfolgen auf Anweisung der 
Gesundheitsbehörden. Der Sportstättenbetreiber unterstützt bei der Umsetzung der 
Maßnahmen.  

¶ Dokumentation durch den/die BetreuerIn und Sportstättenbetreuer, welche Personen 
Kontakt zur betroffenen Person hatten sowie Art des Kontakts.  

¶ Dokumentation der Entscheidungen und gesetzten Maßnahmen (mit Uhrzeit) durch die 
den/die BetreuerIn und den Sportstättenbetreiber.  

¶ Sollte ein Erkrankungsfall bestätigt werden, erfolgen weitere Maßnahmen 
entsprechend den Anweisungen der örtlich zuständigen Gesundheitsbehörde 
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Um im Anlassfall entsprechend schnell handeln zu können, müssen die Kontaktdaten aller 

TeilnehmerInnen bzw. bei Minderjährigen die Kontaktdaten der Erziehungsberichtigten (im 

Bedarfsfall) von dem/der BetreuerIn/TrainerIn zur Verfügung gestellt werden. 

Wir empfehlen allen Nutzern, schon im Vorfeld die Kontaktdaten der zuständigen 

Gesundheitsbehörden einzuholen, um im Verdachtsfall alle notwendigen Informationen 

bereitzuhaben.  

Jeder am Trainings- und Wettkampfbetrieb Beteiligte ist auch selbst dafür 

verantwortlich, sich über die aktuellen Sicherheitsmaßnahmen und Verhaltensregeln 

auf dem Laufenden zu halten! 

 

 
 


